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1. Einfuhrung

Immer wieder ist zu héren und zu lesen, in Deutschland wachse die Kluft
zwischen Arm und Reich, was eine gewisse Besorgnis signalisiert.! So scheint es
auch ein Interesse an Fragen wie z.B. "Wie sozial gerecht ist Deutschland?"? zu
geben. Dennoch ist heutzutage zu diesem Thema eine gewisse Gleichgdiltigkeit
unverkennbar - und zwar gleichermaBen bei der Bevdlkerung wie bei unseren

1 Z.B. focus.de am 05.12.2011, "Kluft zwischen Arm und Reich wachst gewaltig",
http://www.focus.de/finanzen/steuern/gehaltsschere-in-deutschland-kluft-zwischen-arm-
und-reich-waechst-gewaltig aid 690988.html; stern.de am 05.12.2011, "Kluft zwischen
Arm und Reich vergréBert sich".
http://www.stern.de/panorama/bevoelkerungsentwicklung-in-deutschland-kluft-
zwischen-arm-und-reich-vergroessert-sich-1759124.html.

2 Christian Busse in: http://www.heute.de/ZDFheute/inhalt/17/0,3672,8478353,00.html.
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Politikern. Der Spruch, "Arme und Reiche hat es schon immer gegeben"”, ist
Legende, gerade so, als ware eine Kluft zwischen Arm und Reich normal,
naturgegeben oder gar gottgewollt.

Die Gleichgultigkeit gegeniiber dem Thema Arm und Reich mag zum Teil aus
einer gewissen Resignation entstanden sein. Denn das Thema ist in Deutschland
seit Jahrzehnten prasent - und ungeldst. Eine erstaunliche Hilflosigkeit ist zu
erkennen, weil die Beseitigung der Armut aus der Gesellschaft unmdéglich
erscheint und weil gleichzeitig die Belastungsgrenzen des Sozialstaats als erreicht
oder gar Uberschritten angesehen werden. So wird bewusst oder unbewusst nach
der Devise verfahren: Lassen die Fakten sich nicht andern, so andere man seine
Einstellung gegenlber den Fakten! Dass daraus auch wiederum die Neigung
resultiert, die Fakten Gber Arm und Reich und Uber die Kluft dazwischen zu
verharmlosen, ist wohl naheliegend.

Die vorliegende Studie will sich vor diesem Hintergrund mit der Darstellung der
Vermoégensverteilung in Deutschland in wissenschaftlichen Abhandlungen
befassen und die Realitdtsnahe in diesen Darstellungen Uberpriifen. Dabei zeigt
sich, dass diese Darstellungen bestenfalls das Prinzip der Ungleichverteilung von
Vermoégen demonstrieren, aber mit der Realitat nicht einmal entfernte
Ahnlichkeit haben und somit entscheidend zur Fehlvorstellung in der
Offentlichkeit Giber die Vermdgensverteilung beitragen.

2. Die Vermogensverteilung in wissenschaftlichen
Darstellungen

Sucht man nach wissenschaftlichen Darstellungen der Vermdégensverteilung in
Deutschland, so stoBt man sehr schnell auf solche des Deutschen Instituts flr
Wirtschaftsforschung in Berlin (DIW). Die folgenden und wohl jlingsten
grafischen Darstellungen der Vermégensverteilung in Deutschland entstammen
einem Vortrag von Markus M. Grabka vom DIW, den er am 08.11.2011 anlasslich
einer Veranstaltung der Bank fir Kirche und Caritas in Paderborn halten durfte:3

3 Grabka (DIW Berlin / SOEP), Die Einkommens- und Vermdégensverteilung in
Deutschland, S. 37 f., http://www.diw.de/documents/vortragsdokumente/220/diw_01.c.
388794.de/v 2011 grabka einkommensverteilung paderborn.pdf. Ausfiihrliche
Beschreibung in: Frick/Grabka, Gestiegene Vermégensungleichheit in Deutschland, DIW
Wochenbericht 4/2009, S. 54 ff.,
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-1.pdf.
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Abbildung 1

Das Diagramm in Abbildung 1 zeigt eine Vermégensverteilung fur das Jahr 2002,
bei der die Bevolkerung in zehn gleich groBe Gruppen (Dezile) unterteilt ist. Die
Hbéhe jeder Saule einer Gruppe entspricht dem jeweiligen prozentualen Anteil am
Gesamtvermdgen in Deutschland. Der Mittelwert liegt folglich bei 10,0 % auf der
y-Achse. Dem Diagramm flr das Jahr 2002 folgt in der genannten Prasentation

von Grabka ein weiteres Diagramm mit zusatzlich den Daten flir das Jahr 2007,
um die zwischenzeitlichen Veranderungen zu verdeutlichen:
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Abbildung 24

Bei beiden Diagrammen ist zwar eine deutliche Vermdgenskonzentration bei dem
reichsten Zehntel (Dezil) der Bevdlkerung zu erkennen, jedoch eine, die vielen
Birgern (und Politikern) wegen der gering anmutenden Ausmale als plausibel
und durchweg "gerechtfertigt" erscheint. Auch der geringfligig erscheinende
Zuwachs des Vermdgens beim 10. Dezil von 2002 nach 2007 wird von den
meisten BlUrgern wohl als wenig bis gar nicht bedrohlich gewertet.

2.2. Sachverstandigenrat zur Begutachtung der

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
Die sogenannten Wirtschaftsweisen, also die Mitglieder des Sachverstandigenrats
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, haben die
Vermdgensverteilung zuletzt in ihrem Jahresgutachten 2009/2010° thematisiert.
Dabei handelt es sich im Wesentlichen aber nur um eine Wiedergabe der vom

4 Ebenso in: Frick/Grabka, Gestiegene Vermdgensungleichheit in Deutschland, DIW
Wochenbericht 4/2009, S. 59,
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-1.pdf.

5 http://www.sachverstaendigenrat-
wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/download/ziffer/z482 z522j09.pdf, S. 322 ff. In den
Jahresgutachten 2010/2011 und 2011/2012 ist die Vermégensverteilung kein Thema (s.
unter http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/gutachten.html).
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DIW bzw. vom SOEP® ermittelten Daten. Die Ahnlichkeit der grafischen
Darstellung der Vermoégensverteilung ist daher kein Zufall:”
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Abbildung 3

Interessant in dem unteren Diagramm in Abbildung 3 ist die Angabe von
absoluten Vermdgenswerten in Euro. Dazu spater mehr.

2.3. Statistisches Bundesamt

Aus dem Hause des Statistischen Bundesamts gibt es - nach Auskunft und
soweit ersichtlich - keine grafischen Darstellungen der Vermdégensverteilung in

6 "Das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) ist eine reprasentative
Wiederholungsbefragung, die bereits seit 25 Jahren lauft. Im Auftrag des DIW Berlin

werden jedes Jahr in Deutschland tber 20.000 Personen aus rund 11.000 Haushalten von
TNS Infratest Sozialforschung befragt. Die Daten geben Auskunft zu Fragen Uber
Einkommen, Erwerbstatigkeit, Bildung oder Gesundheit. Weil jedes Jahr die gleichen
Personen befragt werden, kdnnen langfristige soziale und gesellschaftliche Trends

besonders gut verfolgt werden." http://www.diw.de/de/soep
7 http://www.sachverstaendigenrat-

wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/download/ziffer/z482 z522j09.pdf, S. 325.
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Deutschland. Das Statistische Bundesamt erhebt regelmafBig Daten Uber die

Vermdgensverhaltnisse in Deutschland im Rahmen der sogenannten

"Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS)".®2 Aus der jlingsten EVS 2008°
erhalt man Daten Uber Geld- und Immobilienvermégen sowie lGber Schulden

privater Haushalte, aus denen schwerlich grafische Darstellungen der

Vermoégensverteilung ableitbar sind. Hinzu kommt - was aber prinzipiell auch flr
das SOEP gilt —, dass die EVS auf der Befragung von rund 60.000 Haushalten

2.4. Andere

Bei anderen wissenschaftlichen oder semi-wissenschaftlichen Abhandlungen

beruht, jedoch ohne solche Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkommen
von 18.000 € und mehr.1°

findet man wiederum Darstellungen, die letztlich auf denen des DIW bzw. des

SOEP beruhen, so zum Beispiel jene von J. Jahnke:!!
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Abbildung 4

8 https://www.destatis.de/DE/Meta/AbisZ/Einkommens Verbrauchsstichprobe.html.
9 https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/EinkommenKonsumLebensbedin

gungen/EinkommenVerbrauch/EVS GeldImmobilienvermoegenSchulden.htm|?nn=65916
10 https://www.destatis.de/DE/Meta/AbisZ/Einkommens_Verbrauchsstichprobe.html:

"Ferner liefert die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) keine Angaben flr
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 18 000 Euro und mehr,

da diese in der Regel nicht in so ausreichender Zahl an der Erhebung teilnehmen, dass

gesicherte Aussagen uber ihre Lebensverhaltnisse getroffen werden kénnen."
11 http://www.jjahnke.net/rundbr76.html#2144.
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oder jene von der Seite www.die-soziale-bewegung.de:!2
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3. Schein oder Wirklichkeit?

Die hier vorgestellten Darstellungen einer Vermégensverteilung in Deutschland
lassen sich in zwei Richtungen hinterfragen:

Zunachst ist an die Datengrundlage zu denken, nicht nur hinsichtlich der
Genauigkeit der Bewertungen von Vermdgen, sondern auch hinsichtlich der
Erfassung bzw. Nicht-Erfassung der Reichen in Deutschland. So heiBt es bei den
EVS von vornherein, dass Haushalte mit monatlichen Nettoeinkommen von
18.000 € und mehr erst gar nicht erfasst werden.'3 Damit wird aber nichts
anderes gesagt, als dass lediglich die breite Masse der Bevdlkerung abgebildet
wird, nicht aber auch der tatsachlich vorhandene Reichtum Einzelner in
Deutschland. Eine auf solchen Daten gegriindete Darstellung der
Vermoégensverteilung in Deutschland ware von vornherein eine bewusste
Tauschung.#

Unabhd&ngig von der Richtigkeit und Vollstandigkeit der Datengrundlage erweist
sich auch die Art der Darstellungen der Vermdgensverteilung als kritikwlrdig.

12 http://www.die-soziale-bewegung.de/2009/appell-vermoegensabgabe/.

13 Oben bei Fn. 10.

14 Vielleicht ist dies auch (mit) der Grund, warum beim Statistischen Bundesamt keine
grafischen Darstellungen Uber die Vermégensverteilung in Deutschland zu finden sind.
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Denn durch die Gruppierung der betrachteten Bevdlkerung in Dezile findet eine
starke Relativierung bzw. Verharmlosung statt. Insbesondere im 10. Dezil wird
durch die erforderliche Mittelwertberechnung der Vermdgenswerte eine
auBerordentliche starke Verkleinerung gerade des Vermdgens des reichsten
Blrgers in Deutschland vorgetdauscht, so, als hatte der reichste Deutsche sich mit
seinem Vermdgen in der Masse von immerhin 10 % der Bevélkerung vollig
unsichtbar verstecken kénnen.!>

Beide Fragen wollen wir im Folgenden anhand der Daten und Diagramme des
DIW/SOEP naher untersuchen.

Auf die methodischen Probleme der Erfassung von Vermdgen, die das DIW in
seiner Studie selbst anflihrt, sei zunachst verwiesen.'® Ausgehend von der
Fragestellung, wie realistisch die Vermégensverteilung in Deutschland dargestellt
wird, soll aber auf Folgendes hingewiesen werden:

Die Daten des DIW/SOEP beruhen auf der Befragung von ca. 20.000 Personen im
Alter ab 17 Jahren aus rund 11.000 Haushalten.!” Damit ist rund jeder 4000ste
Bundesblirger erfasst. Das ist zwar statistisch nicht zu beanstanden, wenn man
bei der Vermdgensverteilung eine — wie oft in der Natur vorkommende -
Normalverteilung'® annimmt. Wir werden spater noch sehen, dass dies jedoch
eine Fehlvorstellung ist. Besonders bei den reichsten Blrgern scheint der
Reichtum von Burger zu Blrger annahernd hyperbelférmig zuzunehmen. Wenn
daher von den reichsten 4000 Blrgern - statistisch gesehen - bestenfalls ein
Blrger befragt wird, kann dies gerade in diesem Bereich leicht zu véllig falschen
Daten und folglich zu einer véllig falschen Darstellung der Vermdgensverteilung
fuhren. Das gleiche Problem, ndmlich, dass wir es bei der Vermdgensverteilung
nicht mit einer Normalverteilung zu tun haben, wirkt sich — wie wir gleich sehen
werden - auch bei der Art der Darstellung in Dezilen aus.

Ausgehend von der Befragung dieser ca. 20.000 Personen hat das DIW einen
Mittelwert des Nettovermdgens flir 2007 in Hohe von 88.034 € pro Kopf und ein
Nettogesamtvermogen in Deutschland fir 2007 von 6638 Mrd. € errechnet.!®
Nach Auskunft des DIW ist dieses hierbei von einer Bevélkerungszahl von "rund
68,3 Mio." ausgegangen. Hierbei muss ein Rechen- oder Datenfehler in der
GréBenordnung von rund 10 % vorliegen, denn bei einem Mittelwert in Hohe von

15 Sein Vermogen wird infolge der Mittelwertberechnung auf immerhin rund 8 Mio. Blirger
umgelegt.

16 Frick/Grabka, Gestiegene Vermdégensungleichheit in Deutschland, DIW Wochenbericht
4/2009, S. 58, http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-1.pdf.

7 http://www.diw.de/de/diw_02.c.221178.de/ueber uns.html| und Frick/Grabka,
Gestiegene Vermdgensungleichheit in Deutschland, DIW Wochenbericht 4/2009, S. 54 ff.,
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-1.pdf.

18 \/gl. nur http://de.wikibooks.org/wiki/Mathematik: Statistik: Normalverteilung.

19 Grabka (DIW Berlin / SOEP), Die Einkommens- und Vermdgensverteilung in
Deutschland, S. 35 f., http://www.diw.de/documents/vortragsdokumente/220/diw_01.c.
388794.de/v 2011 grabka einkommensverteilung paderborn.pdf.
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88.034 € pro Kopf und 68,3 Mio. Blrgern ergibt sich ein Nettogesamtvermdgen
in Hohe von 6013 Mrd. €.

Eine weitere Unsicherheit ergibt sich daraus, dass das DIW zwar von einem
Nettovermdgen ausgeht, bei dem von einem Bruttovermdgen 1417 Mrd. €
"Verbindlichkeiten aller Art (Hypotheken, Konsumentenkredite)" abgezogen
sind,?? es aber nicht klar ist, ob die den Verbindlichkeiten gegenliber stehenden
Kreditforderungen - sei es auch nur indirekt Gber Beteiligungen an
Kreditinstituten - in den Brutto- und Nettovermégen enthalten sind. Daraus
kdnnte sich ein Datenfehler in der GréBenordnung der Verbindlichkeiten ergeben,
mithin in H6he von 1417 Mrd. €.

Ausgehend von der Annahme einer Normalverteilung des Vermdgens und
angesichts der nur stichprobenhaften Datengrundlage ist es konsequent, die
Bevdlkerung und deren Vermdgensverteilung in Dezilen darzustellen. Denn dies
kompensiert Datenfehler eher als feinere Unterteilungen und Darstellungen, da
bei einer gréBeren Anzahl von (nach oben und unten ausschlagenden) Fehlern es
wahrscheinlicher ist, dass sie sich gegenseitig ausgleichen. Allerdings steht ein
Dezil auch fur rund 6,8 Mio. bis 7,5 Mio. Burger, die so scheinbar alle das
gleichhohe Vermdgen besitzen.

Eine weitere Eigenart der Darstellung beim DIW ist, dass die Vermdgenswerte
der einzelnen Dezile nicht in absoluten Werten (Euro), sondern in Prozenten des
Nettogesamtvermégens angegeben werden. Dies ist zwar von der
Aufgabenstellung her, die Verteilung des Vermdgens — moglichst unkompliziert -
darzustellen, einerseits konsequent. Andererseits erschwert dies dem Betrachter
die personliche Einordnung und eréffnet ihm so viel Raum flr Fantasie
hinsichtlich der Frage, welchem Dezil er persdnlich wohl angehdren mag.
Immerhin haben wir oben in der Darstellung des Sachverstandigenrats in
Abbildung 3 das entsprechende Diagramm mit absoluten Werten vorgefunden.
Da das DIW flr 2007 von einem Nettogesamtvermdgen im Wert von 6638

Mrd. €2! und einen Mittelwert in Hohe von 88.034 € pro Birger?? ausgeht,
entsprechen die vom DIW angegebenen Prozentzahlen den absoluten Werten des
folgenden Diagramms:

20 Frick/Grabka, Gestiegene Vermdégensungleichheit in Deutschland, DIW Wochenbericht
4/2009, S. 56, Kasten 1, http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-
1.pdf.

2! Grabka (DIW Berlin / SOEP), Die Einkommens- und Vermoégensverteilung in
Deutschland, S. 35, http://www.diw.de/documents/vortragsdokumente/220/diw 01.c.38
8794.de/v 2011 grabka einkommensverteilung paderborn.pdf.

22 (Fn. 21, S. 36) Das ergibt 6.638.000.000 € / 88.034 €/Burger = 75.402.685 Blirger im
Alter ab 17 Jahren.

www.kiwifo.de = www.wohlstand-fiir-alle.de = www.wohlstand-fuer-alle.de



http://www.kiwifo.de/
http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-1.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/93785/09-4-1.pdf
http://www.diw.de/documents/vortragsdokumente/220/diw_01.c.388794.de/v_2011_grabka_einkommensverteilung_paderborn.pdf
http://www.diw.de/documents/vortragsdokumente/220/diw_01.c.388794.de/v_2011_grabka_einkommensverteilung_paderborn.pdf

Karlsruher Institut fiir Wirtschaftsforschung - KIWIFO 02.04.2012

Vermogensverteilung in Deutschland 2007
in der Darstellung des DIW Berlinin €
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Abbildung 623

In Anbetracht dieser absoluten Werte werden sich viele Blrger in Deutschland,
die ein Eigenheim besitzen, das mehr oder weniger schuldenfrei ist, ohne
Weiteres zu dem 8., 9. oder gar 10. Dezil, als eher zum reichsten Drittel der
Gesellschaft, zugehorig fihlen. Mit "vielen Birgern" meinen wir aber deutlich
mehr als ein Drittel der Bundesbirger im Alter ab 17 Jahren.

4. Das Ende der Illusion?

Angesichts der sparlichen Datenlage?* Uiber die Vermégenswerte der reichsten
Blrger in Deutschland, darf man es als glickliche Figung betrachten, dass
ausgerechnet eine der Privatwirtschaft zugeneigte Zeitschrift wie das manager-
magazin es sich nunmehr seit Uber zehn Jahren zur Aufgabe gemacht hat, einmal
jahrlich ein Sonderheft Uber die - anfanglich 100, dann 300, inzwischen 500 -
reichsten Deutschen mit Angaben zu den recherchierten Vermdgenswerten
herausgibt. Fur das Jahr 2007 hat das manager-magazin fir die 300 reichsten
Deutschen Vermdégenswerte veroffentlicht,?> die — in ein Diagramm Ubertragen -
der folgenden Abbildung 7 entsprechen:

23 Auf die Excel-Datei

http://www.kiwifo.de/Darstellungen der Vermoegensverteilung.xlsx sei verwiesen.
24 Nicht nur beim DIW, sondern vor allem beim Statistischen Bundesamt und beim
Sachversténdigenrat.

25 manager-magazin 2007 spezial: Die 300 reichsten Deutschen.

www.kiwifo.de = www.wohlstand-fiir-alle.de = www.wohlstand-fuer-alle.de



http://www.kiwifo.de/
http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
http://www.kiwifo.de/Darstellungen_der_Vermoegensverteilung.xlsx

02.04.2012 Darstellungen der Vermdgensverteilung

Vermogenswerte der 300 reichsten Deutschen 2007
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Abbildung 726

Der Wert des reichsten Deutschen betrug danach 17,5 Mrd. €. Zum Vergleich
sehen Sie in Abbildung 7 in blau eine simple Hyperbel.?’

Tragen wir nun das Vermdgen des reichsten Deutschen mit 17,5 Mrd. € zum
Vergleich in das Diagramm des DIW ein, so erhalten wir folgendes Bild:

26 Excel-Datei http://www.kiwifo.de/Darstellungen der Vermoegensverteilung.xIsx.

27 Die Funktion dieser Hyperbel ist so austarierte, dass — unter Einbeziehung der Ubrigen
Bevélkerung — auch die vom DIW/SOEP angegebenen Vermdgenswerte des Median
(15.288 €) und des 1. Dezils (-14.085 €) exakt getroffen werden.
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Vermogensverteilung nach DIW mit dem
Vermogen des reichsten Deutschen 2007
20.000.000.000
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u Dezilwerte des DIW fur 2007 m Vermégen des reichsten Deutschen 2007

Abbildung 8 Von den Vermoégen der librigen Bevdlkerung ist nichts mehr zu sehen!

Wenn wir versuchshalber nur ein Promille (!) des Vermdgens des reichsten
Deutschen eintragen, so erscheinen die oberen Dezile (8-10) mit den vom DIW
ermittelten Vermégenswerten gerade so an der x-Achse:

Vermogensverteilung nach DIW mit einem Promille

des Vermdogens des reichsten Deutschen 2007
20.000.000

18.000.000 17.500.00C
16.000.000
14.000.000
12.000.000
10.000.000
8.000.000

6.000.000

4.000.000

2.000.000
- - - - - 3,521 - 10.564 - 24.650 - 52.820 - 97.718 - 167.265. sﬁs

-2.000.000
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

= Dezilwerte des DIW fur 2007 = Ein Promille nur zu Darstellungszwecken

Abbildung 9
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Beachten Sie also bitte, dass Abbildung 9 eine maBlose Untertreibung ist und nur
der Veranschaulichung dient, dass die Daten des DIW tatsachlich noch in dem
Diagramm in Abbildung 8 bertcksichtigt sind!

5. Eine realistische Darstellung der Vermogensverteilung
Mit den Daten des DIW und des manager-magazins flr das Jahr 2007, die wir
zusammenfuhren, erhalten wir eine Vermdgensverteilung in Deutschland, die
sinnvoll nicht mehr in Dezilen dargestellt werden kann. Dieser
Vermdgensverteilung wird allenfalls die Darstellung in einem Linien-Diagramm
gerecht:

Vermogensverteilung in Deutschland 2007 aus kombinierten
Werten des DIW und des manager-magazins
20.000

18.000

Millionen

16.000

14.000

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
-2.000

—Vermégenswerte in €

Abbildung 1028

6. Schlussbemerkung

Vergleicht man Abbildung 10 mit Abbildung 2, so kann man sich kaum des
Eindrucks erwehren, dass — mit statistischen und darstellerischen Tricks
und/oder mit hingenommenen Méngeln der Datenerhebung - der Offentlichkeit
eine Vermdgens- und Wohlstandsverteilung vorgegaukelt wird, die mit der
Realitat absolut nichts mehr zu tun hat. Steckt hinter der Darstellung der
Vermogensverteilung in Dezilen nur ein gehoériger Realitatsverlust oder
politisches Kalkil, etwa um der Offentlichkeit die Wahrheit zu verschleiern? Wir
wissen es nicht.

28 Excel-Datei http://www.kiwifo.de/Darstellungen der Vermoegensverteilung.xlsx.
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Von Ludwig Erhards politischem Ziel, das Ressentiment zwischen Arm und Reich
zu Uberwinden, sind wir weiter weg denn je.

Ludwig Erhard schrieb 1957 zu Beginn seines Buchs
"Wohlstand fur alle", dass er als sein wichtigstes politisches
Ziel die alte Gesellschaftsstruktur von Arm und Reich
beseitigen und eine Gesellschaft mit "breitgeschichteter
Massenkaufkraft" erreichen will. Hier seine
bemerkenswerten Ausfiihrungen:

"... So wollte ich jeden Zweifel beseitigt
wissen, daB ich die Verwirklichung einer
Wirtschaftsverfassung anstrebe, die immer
weitere und breitere Schichten unseres Volkes
zu Wohlistand zu fiihren vermag. Am

Ausgangspunkt stand da der Wunsch, iiber lg
- L

eine breitgeschichtete Massenkaufkraft die alte

konservative soziale Struktur endgqiiltig zu
tiberwinden.

Diese iiberkommene Hierarchie war auf der einen Seite
durch eine diinne Oberschicht, welche sich jeden Konsum
leisten konnte, wie andererseits durch eine quantitativ
sehr breite Unterschicht mit unzureichender Kaufkraft
gekennzeichnet. Die Neugestaltung unserer
Wirtschaftsordnung musste also die Voraussetzungen
dafiir schaffen, daB dieser einer fortschrittlichen
Entwicklung entgegenstehende Zustand und damit
zugleich auch endlich das Ressentiment zwischen 'arm’
und 'reich’ iiberwunden werden konnten. Ich habe
keinerlei AnlaB, weder die materielle noch die sittliche
Grundlage meiner Bemiihungen mittlerweile zu
verleugnen. Sie bestimmt heute wie damals mein Denken
und Handeln."
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Anhang
(Weitere Illustrationen und Aspekte zum Thema Vermdégensverteilung aus
anderen Quellen.)

1.

(Verteilung der Vermt’igen\

Verteilung der Nettogesamt-
vermogen aller Bundesbiirger

@ber 17 Jahre) (Stand: 2007) A
71 600 £
o
£
Die oberen 1% besizen  230% 9
Die oberen 5% besitzen  46,0% 500 3
Dieoberen  10% besitzen  61,1% =
Dieunteren ~ 50% besitzen  0,0%
Die unteren 10% besitzen
400
300
200
Durchschnitt 88.000 100

ey
s

o
e
e

1. 2. 3. 4 5 6 7. 8 9. 10
Zehntel der Bevélkerung

Quelle: Deutsches Institut der Wirtschaft (DIW): sozialokonomisches Panel (SOEP), Wochenbericht 4/09

\__ 3
Arbeitsgruppe Gerechte Wirtschaftsordnung — www.ag-gwo.de

Quelle: http://www.ag-gwo.de/Plakate/html/Vermoegensverteilung.html
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2.

Anteil in Prozent des Gesamtvermogens 2002

Antell in Prozent des Gesamtvermégens 2007

=&— Veranderung des Prozentanteils von 2002 bis 2007

Quelle: http://www.die-soziale-bewegung.de/2009/appell-vermoegensabgabe/
»~Am 19. Mai 2009 sind 23 Vermdgende (Personen mit einem Privatvermdgen von
mindestens 500.000 Euro) mit einem Appell an die Offentlichkeit gegangen. Sie
fordern ab einem Vermdgen von 500.000 Euro eine Abgabe von 5 Prozent auf
jeden Euro, der Gber diesem Freibetrag von 500.000 Euro liegt. Dies fordern sie
flr das Jahr 2009 und 2010. Dadurch sollen Mehreinnahmen von 50 Mrd.
Euro/Jahr geschopft werden (1), die fir einen "6kologischen Umbau der
Wirtschaft, Personal flir Bildungs-, Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen sowie in
die Erhéhung von Transfereinkommen investiert werden" sollen. Nach 2010 solle
die Abgabe in eine Vermoégenssteuer von mindestens 1 Prozent Uberflihrt
werden. Weitere Informationen: www.appell-vermoegensabgabe.de.™
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3.
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Quelle: https://hessen-thueringen.dgb.de/themen/++co++7eael37e-eded-
11e0-598f-00188b4dc422

~Die Vermdgen in Deutschland sind extrem ungleich verteilt, und diese
Ungleichverteilung hat zwischen 2002 und 2007 stark zugenommen (vgl. auch
die Abbildung). Die armsten 10 Prozent der Bevdélkerung sind im Jahr 2007
verschuldet, rund zwei Dritte aller Erwachsenen weisen kein oder nur ein sehr
geringes individuelles Nettovermdgen auf. Im Gegensatz dazu verfligen die
reichsten 10 Prozent Uber mehr als 60 Prozent des Gesamtvermdégens, und das
reichste 1 Prozent besitzen allein knapp 23 Prozent.

Ursache flr persénlichen Reichtum sind z.B. Erbschaften und Schenkungen, es
besteht jedoch auch ein klarer (positiver) Zusammenhang zwischen der Héhe
von Einkommen und Vermdgen: Wer viel verdient, verfligt meist auch Uber ein
hohes Vermégen. Dabei beeinflussen sich Einkommenssteigerung und
Vermégenszuwachs gegenseitig: hohe Einkommen ermdglichen lGber Ersparnisse
eine entsprechende Vermdgensbildung, und steigende Vermdégen werfen
zunehmende Zinseinkommen ab."
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4.

Ermittelte und berechnete Vermogensverteilung
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Quelle: http://www.meudalismus.dr-wo.de/html/stundenloehne.htm
~Interessant ist auch die Verteilung der vom manager-magazin ermittelten
Vermdgenswerte. Im Jahr 2010 sieht sie so aus (magentafarbene Linie).

Die gelbe Linie ist die Kurve einer mathematischen Funktion, die den empirisch
ermittelten Werten sehr nahekommt. Mit dieser Funktion lasst sich sogar auf die
Vermoégenswerte und -verteilung der gesamten Bevdlkerung schlieBen!™
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5.

M selbstgenutzes Wohneigentum
W eigenes Unternehmen

m physische Edelmetalle

W Aktienfonds

M Tagesgeldkonten

W Aktien

¥ Motreserve-Konto

M Girckonto

Bargeld

M abbezahltes selbstgenutztes Wohneigentum
M Baufinanzierung (Schulden)

Quelle: https://www.optimal-banking.de/data/familie-vivo.php

~Musterfamilie Vivo

Die Vivos spiegeln in der Ausgangssituation (Wohneigentum einerseits und
Schulden dafir andererseits) einhunderttausende von Familien wieder. Die
weiteren Vermdgensbausteine sind in vielen Punkten abweichend vom
Durchschnitt und bericksichtigen vor allem Lehren aus der Finanzkrise sowie die
voraussichtliche Entwicklung der Zukunft."
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6.

Vermogenssituation nach beruflicher Stellung

Das Nettogesamivermogen ohne Vermbgen/verschuldet
betrug durchschnittlich bei® ... 2002 2007 2002 2007
Selbststandigen

ohne Mitarbeiter 134701 € 177.194€ 21,4% 17.9%
mit 1 bis 9 Mitarbaitern 292 969€ M5 614€ 8.5% 11,0%
mit 10 oder mehr Mitarbeitern 1.087.895€ 1.111.103€ B.5% 14,2%
Beamten im

einfachen oder mittleren Dienst 66.235€ 63.118€ 19.9% 11,6%
im gehobenen oder hiheren Dienst 138.300€ 140.334€ 7.3% 7.5%
Arbeitern/Angestellten

mit einfacher Tatigkeit 43.788¢€ 45.891€ 274% 29,7 %
mit qualifizierter Tatigkeit 68.212¢ 71.535¢€ 17,2% 17.0%
mit umfassenden Fuhrungsaufgaben 116.916€ 118.856€ 9.8% 8.7%
Auszubildenden, Praktikanten 4837€ 10.876€ 60,9% 46,7 %
Beschéaftigten ohne Berufsabschluss 35.915€ 34 41BE 39.4% 39,0%
Micht-Erwerbstitigen und Arbeitslosen 58.488¢€ 51.113€ 41,3% 49,0%
Rentnern oder Pensionaren 96.513€ 113.584€ 22,7% 20.4%

*Parsonen in Privaihaushalien im Aler ab 17 Jahren, chre Sodabversichenungsvermbgen (Rentenanspribche) und babriebliche
Ahgrsvorsonge (u.a. Pansionen); Quells: Sozio-oekonomisches Panel 2002, 2007; DIW 2009 | © Hans-Bacides St hung 2009

Quelle: https://www.wiwi-treff.de/Anlage-Aktien-and-
Vermoegen/Vermoegenssituation-in-Deutschland-Nur-jeder-Dritte-hat-
Reserven/Artikel-4573/drucken

~Anstieg auf durchschnittlich rund 88 000 Euro

Mit den hochgerechneten SOEP-Daten lasst sich das private Brutto-Vermdgen
(ohne PKW und Hausrat) in Deutschland 2007 auf rund 8,055 Billionen Euro
beziffern. Den gréBten Anteil daran hatten der Grund- und Immobilienbesitz mit
5,3 Billionen Euro. Die verbreitetsten Vermdgensformen waren private
Versicherungen und Geldvermdgen, lber die jeweils etwa jeder zweite
Erwachsene verfligt. Dem standen Verbindlichkeiten der Privathaushalte von gut
1,4 Billionen Euro gegentber. Das Nettogesamtvermégen lag so bei rund 6,6
Billionen Euro. Damit verfligte jeder Erwachsene 2007 im Durchschnitt tGber ein
individuelles Nettovermdgen von gut 88.000 Euro - knapp 8000 Euro mehr als
2002. Dass beide Zahlen indes wenig Uber die reale Verteilung des Wohlstandes
aussagen, zeigt der Blick auf den Medianwert, der die wohlhabendere Halfte der
Bevolkerung von der armeren Halfte trennt: 2007 lag der Median bei einem
Vermoégen von lediglich 15.288 Euro - ein Anstieg um weniger als 300 Euro oder
1,9 Prozent gegenlber 2002."
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7.

Vermogensaufteilung Deutschland

' Gold
Silber 2.8% Wertpapiere

0,3% 12,2%

Versicherungen
15,9%

Immobilien
50,8%

Bankeinlagen
17,9%

Quelle: Steinbeis Research Center for Financial Services | Grafik: Solit
Quelle: https://degere.de/836/preisziele-fuer-gold-und-silber/

8.

Viele sehr wohlhabende Deutsche leben
inzwischen im Ausland, um Steuern zu
sparen. Wie bewerten Sie diesen Schritt?

B ‘Finde ich verwerflich -
gerade wer viel hat,
sollte sich unserer
Gesellschaft gegen-
uiber solidarisch

verhalten.”

B "Finde ich in Ordrunag,
wirde auch ins Ausland

gehen, wenn ich kénnte.”

“Ist mir egal - jeder soll keine

leben, wo er mag.” Meinung.

Quelle: TNS Emnid

Quelle: https://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/a-494690.html
»Patriotische Forderungen: Reiche sollen sich flr Deutschland engagieren und
hier Steuern zahlen - wer ins Ausland zieht, findet kaum Verstandnis."
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Immer ungleicher
Entwicklung des Gini-Koeffizienten flr die
Einkommensverteilung seit 1984
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Quelle: https://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/a-494690.html

~Umverteilung von unten nach oben: Seit 1990 ist die Verteilung der Einkommen

in Deutschland immer ungleichmaBiger geworden. Die Griinde sehen

Sozialforscher vor allem in der gestiegenen Arbeitslosigkeit und im héheren

Rentneranteil sowie in der Senkung des Spitzensteuersatzes."
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